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Einladung zum Semesterabschluss des Fachbereichs Südslawistik

„Sefarad“ ist der hebräische Name für 
die iberische Halbinsel. 1492 erließ 

König Ferdinand ein Edikt, durch den 
alle Juden des Landes verwiesen 
wurden. Sie siedelten sich in den 

Ländern des Osmanischen Reiches (z.B. 
Saloniki, Sarajevo) an. Aus dem mittel-
alterlichen Spanisch, angereichert mit 
hebräischen Wörtern und Ausdrücken 

der jeweiligen Gastländer, entstand 
eine eigene Sprache, die Ladino 

genannt wird und Grundlage der 
sefardischen Lieder ist. Es erklingen 
Lieder zu den jüdischen Feiertagen, 

Liebeslieder und Romanzen.

gez. Dr. Giesel / Prof. Kahl, Institut für Slawistik und Kaukasusstudien

Traditionelle sephardische Musik
Gesang in Ladino (Judeo-Spanisch)

mit der Band CANTICAS DE SEFARAD (Erfurt)
EINTRITT FREI
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